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5 Leistungskonzept 

Die Schülerinnen und Schüler sollen an der Schule am Nordpark auf die Teilhabe an 

der Gesellschaft vorbereitet werden. Deshalb wird ihnen nicht nur die Möglichkeit 

geboten, ihren Fähigkeiten entsprechend die Kulturtechniken zu erwerben, sondern 

es wird auch auf weitere Schwerpunkte geachtet. So werden neben den kognitiven 

Leistungen schwerpunktmäßig das Sozialverhalten, die emotionale Entwicklung, das 

allgemeine Lern- und Arbeitsverhalten sowie die kommunikativen Fähigkeiten und 

Motorik gefördert und anhand von individuellen Entwicklungsmöglichkeiten bewertet. 

Anders als an Regelschulen findet die Leistungsbewertung nicht in der klassischen 

Form von Klassenarbeiten und schul-übergreifenden Lernstandserhebungen statt. 

An der Schule am Nordpark erfolgt die Leistungsbewertung sehr individuell und 

schließt die regelmäßige Information der Eltern bzw. Betreuungspersonen sowie eine 

genaue Dokumentation mit ein.  

Die Leistungen der Schüler werden in unserer Schulform gemäß § 40 AO-SF ohne 

Noten-stufen auf der Grundlage der im Förderplan festgelegten Ziele beschrieben. 

Die Leistungsbewertung erstreckt sich auf 

- die Ergebnisse des Lernens, 

- die individuellen Anstrengungen und Lernfortschritte (individuelle Beurtei-

lungsnorm) 

Die Leistungsbewertung erfolgt im Rahmen der Förderpläne, der Zeugnisse, der indi-

viduellen Gespräche mit den Schülern und den Eltern. 

 

Jährlich wird zum Ende des 1. Schulhalbjahres gemäß § 17 AO-SF überprüft, ob der 

festgestellte Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung und der festgelegte För-

derschwerpunkt weiterhin bestehen. 

 

Wir wenden unterschiedliche Maßnahmen und Methoden ein, um Leistung zu kon-

trollieren, zu reflektieren und zu dokumentieren: 

Ansichtsbeispiel des aktuellen Förderplans: 
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Die Förderpläne werden zur Dokumentation auf Basis einer digitalen Verarbeitung in 

Form eines Wikis (Förderpläne-Wiki) erstellt. Jede Lehrperson hat somit Zugriff auf 

die Daten und kann den Förderplan ergänzen. 

Die Überprüfung der Förderplanung findet in regelmäßigen Abständen transparent 

für Schüler, Eltern und Lehrerteams statt. 
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Als Messverfahren zur individuellen Überprüfung der Intelligenz der Schülerinnen 

und Schüler wird in der Regel der SON-R (Snijders Omen nonverbaler Intelligenz-

test) als sprachfreier Intelligenztest verwendet.  

Zum Halbjahr wird anhand der „Jährlichen Überprüfung“ der aktuelle Leistungsstand 

dargestellt und der Förderschwerpunkt, der Förderbedarf und der Förderort überprüft. 

Am Ende des Schuljahres werden Zeugnisse in Textform verfasst, die neben den 

Leistungen der einzelnen Fächer auch das Sozial- und Emotional- sowie das Ar-

beitsverhalten beschreiben und beurteilen. Die Schülerinnen und Schüler erhalten 

die Möglichkeit, die Ergebnisse ihrer Leistungen und Entwicklungen im persönlichen 

Gespräch mit den Lehrerinnen und Lehrern oder in einem „Schülerbrief“ zu erfahren, 

bekommen in diesem aber auch Anregungen, welche weiteren Förderziele sie für 

das nächste Schuljahr anstreben können.  

Zum Halbjahr und zum Ende des Schuljahres finden feststehende Elternsprechtage 

statt, um die Erziehungsberechtigten über den Leistungs- und Entwicklungsstand 

ihres Kindes zu informieren. Jederzeit können auch außerhalb der gesetzten Termine 

Gespräche mit den Erziehungsberechtigten stattfinden, um sich über eine gemein-

same Förderung abzustimmen.  

Bei Schülerinnen und Schülern mit auffälligem und schwierigem Verhalten wird die-

ses Verhalten zusätzlich dokumentiert. In diesen Fällen wird außerdem ein Entwick-

lungstherapeutischer/entwicklungspädagogischer Lernziel-Diagnose-Bogen (ELDiB) 

jährlich durchgeführt, um genauere Aufschlüsse über den Entwicklungsstand und die 

jeweiligen Bedürfnisse zu erlangen, damit gezielt auf das auffällige und schwierige 

Verhalten reagiert werden kann.  

Neben diesen festen Bestandteilen der Leistungsbewertung an der Schule am Nord-

park werden innerhalb der Klassen unterschiedliche Systeme der Leistungs- bzw. 

Verhaltensbewertung, gekoppelt mit einer positiven Verstärkung, angewandt. Je 

nach Alter symbolisieren Farben, Punkte, Stempel, Smileys oder Ähnliches den 

Schülerinnen und Schülern ihr Verhalten und sie erlangen dadurch Rückmeldung 

über ihre Leistungen. 

Mit Hilfe der „Mitteilungshefte“ können die Eltern und Erziehungsberechtigten täglich 

über Leistungen oder Vorkommnisse benachrichtigt werden. 

In der Berufspraxisstufe, die einen Übergang in das Berufsleben darstellt, werden 

neben den oben genannten schriftlichen Leistungsbewertungen ebenfalls bestimmte 
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Schlüsselqualifikationen für die spätere Arbeit informell überprüft. Die Schülerinnen 

und Schüler absolvieren gegen Ende der Sekundarstufenzeit verschiedene Praktika, 

meist in der GWN (Gemeinnützige Werkstätten Neuss). In diesem Rahmen werden 

Evaluationsbögen ausgefüllt und ein Abschlussbericht geschrieben. Ebenso berich-

ten der Integrationsdienst und ein Reha-Berater über ihre Beobachtungen der ein-

zelnen Schülerinnen und Schüler. Des Weiteren können die jungen Erwachsenen 

Zertifikate im Werken bzw. einen „Haushalts-Führerschein“ erwerben. 

Durch die detaillierte Verschriftlichung der verschiedenen Formen der Leistungsbe-

wertungen ist eine kontinuierliche Förderung der Schülerinnen und Schüler auch 

nach einem Lehrerwechsel möglich. Regelmäßige Teamgespräche und Informatio-

nen des gesamten Kollegiums können Aufschluss über den Leistungsstand einzelner 

Schülerinnen und Schüler geben und diese gezielt fördern. Die pädagogische Ge-

schlossenheit und die enge Zusammenarbeit mit Eltern, Erziehungsberechtigten, Be-

gleitern und Therapeuten ist uns an der Schule am Nordpark äußerst wichtig, um 

jede Schülerin und jeden Schüler individuell auf ein möglichst selbständiges Leben in 

der Gesellschaft vorzubereiten. 

 

Im Rahmen der Berufsvorbereitung erhalten die Schülerinnen und Schüler in der Be-

rufspraxisstufe eine Kompetenzrückmeldung ihrer Leistungen über das folgende 

Raster: 
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Allgemein gilt als Rückmeldung von Leistung folgende Reflexion und Dokumentation: 

 

Leistungsreflexion in der direkten Kommunikation:  
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Leistungsdokumentation als Grundlage von Reflexionsgesprächen:  
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Portfolio Deutsch 
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Portfolio Mathe 
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